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Erledigung des Haager Konferenzprogramms

Haag , IS . Jan . Die Sitzung des Komitees für deutsche
Reparationen, an der die sechs einladende « Mächte und die
kleineren Mächte teilnahmen, ist Sonntag vormittag um
11 .15 Uhr nach mehrfachem Verschiebungen zustandegekom-
« e«. Sie dauerte nur etwa eine halbe Stunde und endigte
mit einer vollkommenenErledigung desKonfe«
renzprogra mms und der Zustimmung zur Unter¬
zeichnung der Schlußakte , die Montag vormit¬
tag 9.15 Uhr in feierlicher öffentlicher Sitzung vor sich ge¬
hen wird.

Zn der heutigen Sitzung machten die Tschechoslowakeiund
Portugal kleine Vorbehalte für ihre Unterzeichnung , die
sich im ersteren Falle auf die Regelung der Liquidations¬
frage, im zweiten auf Formalien bezogen ; eine Bedeutung
für die Unterzeichnung selbst haben sie nicht.

Ein Telegramm Tardieus an Briand
Paris , 18 . Jan . Wie Havas aus dem Haag berichtet, hat Tar-

dieu an Briand ein Telegramm gerichtet, in dem er ihm den
endgültigen Abschluß des Abkommens über die Regelung der
deutschen Reparationen mitteilt und seine Befriedigung zumAusdruck bringt darüber , daß Vriands hingebende Mitarbeit es
gestattet habe, dieses glückliche Ergebnis im Interesse des Frie¬dens zu erzielen.

Die Kleine Entente und das Haager Protokoll
London, 18. Jan Reuter berichtet aus dem Haag : Die Ver¬treter der Kleinen Entente beraten noch und versuchen eine

Formel zu finden , die es ihnen ermöglicht, das Protokoll fürdie Haager Konferenz am Montag zu unterzeichnen. Die Ver¬
handlungen mit Ungarn werden in Paris weitergeführt wer¬den, wenn es nicht möglich ist, eine Lösung zu finden , was je¬
doch äußerst unwahrscheinlich ist . Die Vertreter der Kleinen En¬tente hoffen , in der Lage zu sein , das Protokoll unter der Vor¬
aussetzung zu unterzeichnen, daß die Verhandlungen mit Ungarnspäter in Paris geregelt werden können.

Reichrverdmd der BauerMkljre»
i, Oesterreich

Wie«, 18. Jan . Hier fand die Gründüngsversammlung de»Reichsverbandes der Bauertbehren Oesterreichs statt . Es wurdean das Landvolk von Oesterreich ein Aufruf erlassen, in dem esu. a. heißt : „Die ständigen Beunruhigungen zwingen die Re¬gierung fortgesetzt zu Maßregeln , die Unsummen von Steuer¬geld verschlingen, mit denen Besseres für Volk und Staat ge¬leistet werden könnte. Diese Beunruhigungen sind eine Gefahrfür die Wirtschaft und für den Bestand des Staates . Sie müssendaher ein Ende nehmen . Wir Führer der österreichischen Bau-ttnwehren werden selbst dafür sorgen, daß in unserem schwer¬geprüften Vaterlande endlich Ruhe eintritt und wirkliche Arbeitgetrieben wird , damit das Landvolk frei und unabhängig und inRuhe seiner Arbeit nachgehen kann . Die Bauernschaft ist gezwun¬gen, den Schutz der Heimat , der heimatlichen Scholle und derArbeitsstätte selbst in die Hand zu nehmen. Die Vauernwehrsteht heute geschloffen hinter dem Bundeskanzler Schober. Sieverurteilt nicht nur alle Angriffe auf seine Person , sondernwird ihnen auch zu begegnen wissen. Sie verurteilt ausnahms¬los die Angriffe auf die Staatsgewalt und ihre Einrichtungen.Eie steht auf dem Boden der demokratischenVerfassung und legtfür diese ein rückhaltloses Bekenntnis ab. Die Macht dem gan¬zen Volke und kein Diktator .
"

Neues vom Tage
Der Arbeitsplan des ReichstagesBerlin, 18. Jan . Der Aeliestenrar des Reichstages be¬schloß, daß der Reichstag in seiner ersten Sitzung nach derWeihnachtspause am 23. Januar , nachmittags 3 Uhr, zu¬nächst nur die erste Lesung des Zündholzmonopolgesetzesund der Kreugeranleihe vornehmen soll. Am Freitag undSamstag soll dann der Haushaltsausfchuß dieses Gesetzweiterberaten . Am Montag und Dienstag der folgendenWoche würde dann das Plenum die zweite und dritte Le¬sung dieser Vorlage vornehmen können . Andere Gegen¬stände will der Reichstag vor dem Poungplan nicht mehr inAngriff nehmen . In parlamentarischen Kreisen erwartetman, wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z. hört, daß derVoungplan etwa am 7. Februar , nachdem er den ReichsratS durchlaufen hat, dem Reichstag zur ersten Beratung vor-m liegen kann. Es besteht allerdings der Wunsch, den Poung-Plan dann schon bis spätestens zum 15. Februar zu ver¬abschieden . Erst wenn dieses Werk vollendet ist, würdestch dann der Reichstag mit dem Republikschutzgesetz, dessen

zweite Lesung im Ausschuß unmittelbar vevorsteht , dem
Nachtragshaushalt für 1929 und schließlich dem Etat für1930 beschäftigen, deren Gestaltung noch von der endgülti¬gen Form des Poungplanes abhängt.

Die Finanzministerkonserenz
Berlin , 18. Jan . Die jüngsten Dispositionen der einla¬

denden Mächte über den Abschluß der Haager Konferenz
sind wieder abgeändert worden , so daß die Konferenz erstam Montag zum Abschluß kommen wird. Infolgedessenwird die deutsche Delegation etwa am Dienstag mittagoder Dienstag abend in Berlin sein, so daß von Mittwochab alle maßgebenden Reichsminister wieder in Berlin findund wichtige Verhandlungen, die wegen der Konferenz zu¬
rückgestellt werden mußten , ihren Fortgang nehmen kön¬
nen. Vor der Abreise unserer Delegation nach dem Haagwar auch eine Besprechung mit den Finanzministern der
Länder in Ausficht genommen . Es ist nun beabsichtigt, zum25. Januar Einladungen an die Finanzminister der Länder
hinausgehen zu lassen . Dr . Moldenhauer wird in dieser
Konferenz seinen Kollegen einen Ueberblick über die finan¬ziellen Auswirkungen des neuen Reparationsplanes gebenund gleichzeitig mit ihnen den neuen Reichsetat durchspre¬
chen, soweit durch ihn Länderinteressen berührt werden.Eine Hauptrolle wird in dieser Verhandlung selbstverständ¬
lich auch der Finanz-Ausgleich spielen.

Rückkehr aus dem Haag
Berlin , 19. Jan . Die deutsche Delegation wird nach den

letzten Dispositionen den Haag voraussichtlich am Montag,20 . Januar , abends, verlassen und am Dienstag früh hiereintreffen. Eine Kabinettssttzung ist noch nicht anberanmt,dürfte aber im Lause des Dienstag zu erwarten sein.
Tardteu in London

London , 19. Jan . Der französische MinisterpräsidentTar-dieu ist heute vormittag zur Teilnahme an der Flottenkon¬ferenz hier eingetroffen . Er hat heute abend eine Unter¬
redung mit Premierminister Macdonald.

Die Falschmeldungen über Russenfliichtlinge
Berlin » 20. Januar . Die Berliner politische Polizei

versucht, wie der „Montag" meldet, eine Zentralstelle zuermitteln, die aus durchsichtigen Gründen falsche Nachrich¬ten über das Schicksal der aus Rußland geflüchteten Deut¬
schen verbreitet. Am Sonntag trafen auf dem Haupt¬
telegraphenamt in Hamburg aufgegebene Telegramme ein,in denen beunruhigende Nachrichten über die an Bord des
Dampfers „Monte Oliva " nach Brasilien unterwegs be¬
findlichen Flüchtlinge verbreitet wurden.

Da jetzt feststeht, daß es der Zweck der Mystifikationen
ist, die Einreise der Flüchtlinge in andere Länder zu er¬
schweren, hat sich Reichskommissar Stücklen dem Blatt zu¬folge veranlaßt gesehen , mit der politischen Polizei Füh¬lung zu nehmen und um die Ermittlung der Verbreiter der
Lügenmeldungen zu ersuchen. Der Leiter des Außendienstesder politischen Polizei hat bereits Schritte unternommen,um dem Treiben der unverantwortlichen Elemente ein
Ende zu bereiten.

Kommunistenunruhen im Landkreis Beuthen
Beuthen, 20 . Januar . Am Sonntag in der achten

Abendstunde zog ein Trupp Kommunisten vom Rathausin Miechowitz (Kr . Beuthen) unter Absingen der Inter¬nationale die dortige Hindenburgstraße entlang . Nach¬dem die Kommunisten eine kurze Strecke marschiert waren,wurde der Zug durch die Polizei angehalten und zerstreut.Die Menge leistete dabei erheblichen Widerstand. Ein
Polizeibeamter bekam bei dem Handgemenge einen Stichin den Hinterkopf ; dabei wurde ihm die linke Ohrmuschel
abgeschnitten . Durch Hinzuziehung eines weiteren Poli¬
zeiaufgebotes gelang es, die Kommunisten auseinander¬
zutreiben. Drei Männer und eine Frau wurden zur Fest¬
stellung der Personalien zur Wache gebracht.

Italien will seine Flotte abschaffen
London , 18. Jan . „Daily Herald " berichtet aus Genf , bei

der Eröffnung der Fünf-Mächte-Konferenz werde der italie¬
nische Außenminister Erandi mitteilen , daß Italien bereit
ist, seine gesamte Flotte abzuschaffen, wenn die anderenNationen diesem Beispiel folgen würden. Dem Korrespon¬denten des Blattes zufolge geht Mussolini dabei von derErkenntnis aus , daß jeder Plan , den die Konferenz an-
irehmen könnte , Italien zu einer endgültigen Unterlegen¬heit verurteilen würde . Infolgedessen habe es durch eine
wirkliche praktische Verminderung aller Flotten nichts zuverlieren, aber viel zu gewinnen.

lleberschwemmungen in Missouri und Arkansas
Memphis, 19. Jan . Durch das Hochwasser des St . Fran¬cis-Flusses find im südöstlichen Missouri und im nordöstli¬

chen Arkansas etwa 50 WO Morgen Land überschwemmtworden . Der Damm ist an fünf Stellen gebrochen. 500 Fa¬milien mußten ihre Wohnstätten verlassen.
Rekordkiilte in den Bereinigte« Staate»

Neuyork, 18 . Jan . Die ungewöhnliche Kälte in den mittel-
westlichen Staaten dauert noch an . Nach dem großen Schnee¬
sturm hat sich in einem Dutzend der Staaten eine Rekordkälte ein¬
gestellt. Nach den vorliegenden Meldungen sind während der
letzten drei Tage 11 Personen erfroren . Die größte Kälte wird
aus Basin im Staate Montana gemeldet, wo das Thermometer
gestern auf 48 Grad Celsius unter Null sank . Man befürchtet,
daß die Schasweiden im Staate Wyoming und die Viehweidenin Texas große Verluste an Lebendvieh erlitten haben.

Emettemg der wiirlt. Regimns
Der demokratische Parteibeschluß

Entscheidung der Demokraten zur Regierungsbildung
in Württemberg

Eine parteiamtliche Verlautbarung besagt : Der Bertre-
tertag der DDP . Württembergs war von mehr als 2VV
stimmberechtigten Vertretern aus dem ganzen Lande besncht.Der Landesvorfitzende , Dr. Bruckmaun, berichtete über den
ganzen Gang der Dinge und vertrat den Standpunkt des
Teiles der Fraktion, der sich für den Eintritt i« die jetzige
Regierung aussprach. AbP- Johannes Fischer vertrat als
Mitberichterftatter den entgegengesetzten Standpunkt. Die¬
sen Vorschlägen folgte eine mehrstündige Aussprache, in der
das Für und Wider eingehend erörtert wurde . Dabei er¬
gab sich» daß für ein enges Zusammenarbeiten mit der
Deutschen Volkspartei die ganze Versammlung einmütigeintrat, dagegen ergab eine geheime Abstimmung über die
Beteiligung an der Regierung, daß von 292 abgegebenen
gültigen Stimmen 1V5 für den Eintritt in die Regierungund 97 dagegen waren.

Die Landtagsfraktion trat sofort zu einer Fraktions-
sttzung zusammen um zu diesem Ergebnis Stellung zu neh¬
men. Sie kam zu dem Entschluß, daß die Fraktion die ent¬
sprechende Folgerung zu ziehen habe und daß nun auch die¬
jenigen Mitglieder der Fraktion, die bisher den entgegen¬
gesetzten Standpunkt vertraten, erklärten unbeschadet ihres
eignen Standpunkts sich dem Beschluß des Vertretertags z«
füge« und in seinem Auftrag zu handeln. Di« Fraktion er¬
klärte sich deshalb damit einverstanden , daß Rechtsanwalt
Reinhold Maier mit dem Staatspräsidenten Bolz in Ver¬
handlungen eintrete, auf welcher Grundlage er das Wirt¬
schaftsministerium übernehmen könne.

Ernennung des Rechtsanwalt Maier Stuttgart
zum Wirtfchaftsminister

Schultheiß Rath-Lustnau : Staatssekretär
Stuttgart , 19. Jan . Von zuständiger Seite wird abend»

9 Uhr mitgeteilt:
Der Staatspräsident hat aus Anlaß der Erweiterung der

Regierung den Justiz- und Wirtschaftsminister Dr. Beyerle
von seinem Amt als Wirtschaftsminister entbunden und den
Rechtsanwalt Reinhold Maier zum Wirtschaftsminister er¬
nannt.

Gleichzeitig hat das Staatsmiuisterium den Schultheiß
Rath in Lustnau , M .d.L.» zum ehrenamtlichen Beirat de»
Staatsministeriums mit der Amtsbezeichnung Staatsrat be¬
rufen.

Der Landtagsabg . Schultheiß Rath -Lustnau legt im „Schwä¬
bischen Merkur " die Gründe für die Bestrebungen der Deutschen
Volkspartei und der Demokratie auf Eintritt in die Regierung
dar . Die Bedeutung dieses Schrittes im innerpolitischen Leben
des Landes würde darin bestehen , daß die beiden liberalen Par¬
teien von neuem wieder einander naherkommen und die ge¬
meinsamen politischen Ideale in den Vordergrund rücke » . Das
entspricht auch den vitalsten Interessen des liberalen Bürger¬
tums und ferner nicht zuletzt den wirtschaftlichen Interessen des
Landes überhaupt , weil in den beiden liberalen Parteien großeTeile der Industrie und des Handwerks politisch organisiert
sind und weil es in einer Zeit schwerster wirtschaftlicher und fi¬
nanzieller Bedrängnis besonders wertvoll ist, eine stabile Re¬
gierung in Württemberg zu bekommen . Wo in Berlin alle»
wankt und fällt , müssen im Süden gewisse Ordnmigszellen vor-
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Händen sein. Im Interesse der Wirtschaft und des tztaatsganzen
müssen politische Erschütterungen vermieden und innerpolitische
Konflikte möglichst unterbunden werden . Es geht um die Schaf¬
fung einer arbeitsfähigen Regierung , um die Sicherstellung
streng sachlicher Arbeit im Parlament und damit um das Wohl
de» Landes.

Württembergischer Landtag
Abschluß der Hauptaussprache zum Etat

Stuttgart , 18 . Za » . Der Landtag setzte die Hauptaussprache
»um Etat >930 vormittags fort.

Abg. Dr . Burger (DVP .) : Meine Parteifreunde schlieben sich
den Ausführungen des Abg . Dr . Bruckmann vollinhaltlich an.
Ein Zusammengehen der beiden liederalen Parteien und ihr
Eintritt in die Regierung wäre zu begrüben. Die Vorwürfe ge¬
gen die Wirtschaft, dab sie die Inflation hcrausbeschworen und
gefördert habe , sind ialsch und zurückzuweisen . Eine Sabotie-
rung der kommenden Steuersenkung muh vermieden werden.
Sparen ist dringend notwendig . Wir haben in Württemberg
einen Ansgabcetat , den wir auf die Dauer nicht durchhalten
können.

Abg . Roth (Dem.) : Es ist zu bedauern , dah die Räumung
der Rheinlande hier im Landtag so wenig Widerhall gefunden
hat . Mehr Dank gilt vor allem Dr . Stresemann . Die Finanz¬
lage Württembergs ist, gemessen an den Etats der anderen
Länder , gut . Ein Verschwender ist der württ Finanzminister
wirklich nicht. Die Finanzlage Württembergs ist die gesündeste
in Deutschland und die Finanzlage zahlreicher württ . Städte,
vor allem der Industriestädte , ist dagegen katastrophal . Die
Landwirtschaft muh dem Reichsernädrungsminister Dr . Dietrich
dankbar sein . Er brachte es fertig , sogar mit Hilfe der Sozial¬
demokratie die Zölle iür Weizen und Roggen auf 9 .50 Mark zu
erhöben. Die unmoralischste Steuer ist die Gebäudeentschul-
duiigssieuer . Die künftige Zusammenarbeit der beiden liberalen
Parteien in Württemberg wird zwangsläufig angesichts des
Auftretens neuer Parteien in Württemberg und im Landtag.
Durch ein Zusammengehen der Demokratischen und der Deut¬
schen Volkspartei versprechen wir uns eine gröbere Stoßkraft.
Es liegt nahe, dab wir auch in der Regierung vertreten und
«ns durchsetze« wollen. Die Grobe Koalition wäre uns in Würt¬
temberg erstrebenswerter . Diese ist aber letzt in Württemberg
nicht möglich . Da bleibt nur die Zusammenarbeit mit der jetzi¬
gen Regierung . Die Sozialistenhetze liest uns fern . Wir erstre¬
ben eine grobe Partei der Mitte . Daher ist auch der Eintritt
in sie Regrerung notwendig . Die schwere Not der Zeit zwingt
uns zu diesem Schritt im Dienst von Volk und Vaterland.

Abg. Feuerstein (S .) wendet sich dagegen, dab bas württ.
Wirtjchaftsministerium sich gegen die bisherige Vergünstigung
der Konsumvereine beim Zündbolzmonopol ausgesprochen hat.
Diese Stellung ist ein weiterer Beweis für die Arbeiterfeind¬
lichkeit der württ . Regierung.

Wirtschaftsminister Dr . Beyerle weist die Vorwürfe des Abg.
Feuerstein mit Nachdruck zurück. Die Ausführungen des Abg.
Feuerstein richten sich gegen den Monopolgedanken überhaupt.
Das Zündholzmonovol wurde von der Reichsregierung unter
mabsevenüer Mitwirkung der Sozialdemokratie geschaffen . Dar¬
an ist die württ . Regierung nicht schuld . Die württ . Regierung
bat nur gebilligt , was das Reich vorgcschlagen bat . Abgelehnt
haben wir die Bevorzugung der Konsumvereine hinsichtlich des
Zündholzverkaufspreises . Wir mußten hier unsern Kleinhandel
berücksichtigen.

Abg. Bock (Z .) : Der Abg. Keil kann zwar Ankläger sein, aber
nicht Richter . Die Zurufe des Abg . Keil „Advokatenkniffe" sind
eine Beleidigung meiner Person und meines Standes , dem ich
mit Lust und Liebe angehöre . Mit der Verteidigung der Politik
des Reichsfinanzministers Dr . Hilserding batte der Abg . Keil
kein Glück. Hilserding hat nicht geführt , sondern die Dinge ein¬
rach gehen lassen . Er bat einen Mangel an Initiative gezeigt.
(Zuruf des Abg. Scheffold: Hilserding lieb alles gehen und ging
dann selbst .) Reichsarbeitsminister Wissel hat dieselbe Passi¬
vität gezeigt. Wenn die Wobnungsbauvolitik der Sozialdemo¬
kratie zur Durchführung käme , wäre die Wobnungskreditanstalt
schon nach einem Tag vor dem Bankerott . Die Verfassung eines
Volkes darf nicht Konfektionsartikel sein , den man in einem

Warenhaus kaufen kann, sie muß Maßarbeit sein . Das Zen¬
trum in Württemberg ist keineswegs nur ein kath . Bauernhund.
Ruhm und Stolz des Zentrums ist es, die Ausgleichspartc zu
sein . Sie nimmt sich der Landwirtschaft wegen ihrer groben Rot
besonders warm an . Von einer Arbeiterfeindlichkeit des Zen¬
trums kann nicht die Rede sein.

Abg. Hagel (VR .) : Wir verlangen eine gerechte Aufweri ins.
Württemberg sollte nicht nur als Gläubiger gegenüber dem
Reich hinsichtlich von Post und Eisenbahn , sondern auch als
Schuldner für eine höhere Auswertung eintreten.

Nachdem dann noch der Abg . Winker (S .) den früheren
Reichssinanzminister Dr . Hilserding verteidigt hat , schließt die
Generaldebatte und der Etat wird dem Finanzausschuß über¬
wiesen.

Dienstag nachmittag kommt die Große sozialdemokratische An¬
frage betr . Mitwirkung des Staats bei der Gestaltung der Ver-
kedrsverbindungen in der Umgebung von Stuttgart und mit
Tübingen zur Beratung.

Ms Stadt und Land
Altensteig, den 20 . Januar 1930.

Der gestrige Sonntag , der mit seiner Wintersonne
so recht ins Freie lockte , brachte regen Verkehr hauptsäch¬
lich in die Nachbarorte . Auf den Abend hatte die hiesige
Stadtkapelle zu einer Weihnachtsfeier in den „Grünen
Baum " eingeladen . Das reichhaltige Programm wurde
flott abgewickelt und die außerordentlich zahlreichen
Besucher sind sicherlich alle auf ihre Rechnung gekommen.
(Näherer Bericht folgt .)

Gauturntag des Unteren Schwarzwald -Nagold -Turngaus
am 19. Januar in Nagold

Das Turnerparlament des Gaues trat zu ernsten Beratungen
über das Werden im kommenden Jahr in der „Traube " in
Nagold zusammen und wies einen recht zahlreichen Besuch auf.
Der Turnausschuß tagte am gestrigen Samstag abend zur Auf¬
stellung des Arbeitsplanes . Mit herzlichen Begrüßungsworten
eröffnete Eauvertreter Protz die Tagung und begrüßte beson¬
ders den Vertreter des Kreises , Oberrechnungsrat Ramsler , so¬
wie Stadtschultheiß Maier -Nagold . Er wünschte den Verhand¬
lungen einen guten Verlauf . Vorstand Braun -Nagold grüßte
die Vertreter namens des T .V . Nagold , und Stadtschultheiß
Maier brachte seinen Willkommengruß namens der Stadt
Nagold in trefflichen Worten zum beredten Ausdruck, mit dem
Hinweis , daß zwischen der Stadtgemeinde und dem Turnverein
ein gutes Verhältnis bestehe . Kreiskassenwart Ramsler über¬
brachte die Grüße der Kreisleitung und hob in seinen weiteren
Ausführungen die Bedeutung der Turntage hervor . Er ge¬
dachte ferner der Reichsgründung , die am gestrigen Tag vor
60 Jahren stattfand und würdigte die Verdienste unseres Turn¬
vaters Jahn . Weiter gedachte er der Uebertragung des deut¬
schen Turnfestes nach Stuttgart durch den deutschen Turntag,
welcher eine Angelegenheit des ganzen Schwab . Turnkreises sei.
Gauvertreter Proß begrüßte hierauf die anfangs des abgelau¬
fenen Jahres in den Gau aufgenommenen Vereine des Schwab.
Turn - und Spielverbandes und gab weiterhin bekannt , daß sich
im Laufe der letzten Woche auch noch der T .V . Fetdrennach
in den Gau angemeldet habe . Aus dem Geschäftsbericht des
Vorsitzenden ist zu entnehmen , daß im laufenden Jahre drei
Eauausschußsitzungen stattgefunden haben . Infolge Unpäßlich¬
keit des Vorsitzenden gab Eauoberturnwart Großmann über die
Beschlüsse des Ausschusses näheren Aufschluß . In Vertretung
des Eaukassiers gab Gauschriftwart Geyer-Calw den Kassen¬
bericht, nach welchem sich die Einnahmen auf 5648 Mark , die
Ausgaben auf 5404 Mark belaufen . In dem folgenden Rück¬
blick stellte Eauoberturnwart Grotzmann fest , daß im abgelau¬
fenen Jahr in turnerischer Beziehung kein Stillstand eingetreten,
sondern ein steter Aufstieg zu verzeichnen war . Er besprach im
einzelnen die Eauveranstaltungen und hob auch die Mängel
hervor , die sich hierbei gezeigt haben . Uebergehend auf das
Kreisturnfest in Heilbronn stellte er fest , daß man im Gau die
Anforderungen etwas höher stellen müsse, um einen besseren
Erfolg zu erreichen. Zum Schluß dankte er seinen Mitarbeitern
für die ihm zuteil gewordene Unterstützung . Eaufrauenturn-
wart Schnauffer -Liebenzell erstattete hierauf seinen Bericht, ,
welcher eine rege Tätigkeit im Frauenturnen erkennen ließ . !

Sehr angenehm habe sich das neue blaue Turnkleid ausgenom¬
men . Aus dem Bericht des Eaupressewarts Schönthalers ist zu
entnehmen , daß 22 Berichte in den Bezirksblättern und 9 Be¬
richte im Turnblatt aus Schwaben erschienen sind . Kreiskassen¬
wart Ramsler referierte hierauf eingehend über die finanziel¬
len Verhältnisse des Kreisturnfestes , im besonderen über die
Höhe des Festbeitrages . Eauvertreter Proß dankte mit warmen
Worten den Fachwarten , insbesondere des Eauoberturnwarts
Eroßmann . Ein Turnerlied bekräftigte in frischer Weise die
weitergehenden Verhandlungen . Im Verfolg der zahlreichen
Anträge wurde ein Antrag des T .V . Dennach um Uebertra¬
gung eines Wett -Turnens anläßlich seines 30jähr . Jubiläums
dahin gedeutet , um die Veranstaltungen infolge der schlechten tz»
Wirtschaftsverhältnisse einzuschränken, dieses Jubiläum in
lokaler Weise zu begehen. Dem T .V . Dobel wurde das im
vorigen Jahr gegebene Versprechen durch die Uebertragung der
Eauwanderung eingelöst. Aus triftigen Gründen soll versuchs¬
weise der Eaujugendturntag in diesem Jahre getrennt in den
zwei Bezirken abgehalten werden , hingegen im nächsten Jahre
gemeinsam zur Durchführung kommen. Im oberen Bezirk wird
dasselbe in Nagold , im unteren Bezirk in Neuenbürg abgehal¬
ten . Die Herbststaffelläufe werden in Höfen ausgetragen . Ms
Prüfer für das deutsche Turn - und Sportabzeichen wurde noch
K . Kohler -Altensteig außer dem bisherigen bestimmt . Ein An¬
trag der Turnvereine Nagold und Ebhausen auf Herabsetzung
der Altersgrenze beim Altersturnen von 35 auf 30 Jahre löste
eine lebhafte Aussprache für und wider aus und zwar soll die
erste Altersstufe die Turner von 30 bis 40 Jahren , die zweite
Altersstufe über 40 Jahren umfassen. Dieser Antrag fand
probeweise und genügende Beteiligung vorausgesetzt , Annahme.
Der T .V . Fetdrennach wurde einstimmig in den Gau ausgenom¬
men . Dadurch ist die letzte Lücke im früheren unteren Schwarz¬
waldgau ausgefüllt . Eauvertreter Proß beglückwünschte diesen
Verein mit einem dreifachen Gut Heil . Der aufgestellte Ar¬
beitsplan weist folgendes auf : Am 9 . März Turnwarts - und
Vorturnerschule des ganzen Gaues in Wildbad ; am 5 . und
16. März ein Lehrgang für Frauenturnen ; im April und Mai
finden die Faustballspiele statt ; 27 . April Turnwarts - und Vor-
turnerschule im oberen Bezirk in Nagold ; am 4 . Mai Turn - »
warts - und Vorturnerschule im unteren Bezirk ; Eauwanderung
mit Waldlauf und Schauturnen am 29. Mai nach Dobel ; im
Juli die getrennten Jugendturntage ; am 31 . August das Gau¬
turnfest in Wildbad ; im September die Herbststaffelläufe und
im November eine Turnwartversammlung ; im Herbst und
Winter Handballrunden . Der Eaubeitrag wurde in der bis¬
herigen Höhe von 1 .80 Mark einschließlich der Steuer für Kreis
und Deutsche Turnerschaft , belassen. Die folgenden Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis : Unter begeistertem Beifall wurde
der bisherige Gauvertreter Proß , welcher wegen Ueberlastung
sich zurückziehen wollte , einmütig wiedergewählt , welcher unter
der Bedingung sich wieder bereit fand , sein Amt weiter zu be¬
kleiden, wenn ihm eine tüchtige Kraft als zweiter Gauvertreter
beigegeben wird . Als zweiter Eauvertreter ging in geheimer
Wahl Rich . Kienzle - Neuenbürg mit 40 Stimmen hervor.
Ebenso wurden die beiden Schriftführer Geyer-Calw und Fr.
Mönch-Schömberg, sowie Gaupressewart W . Schönthaler -Neuen-
bürg einmütig wiedergewählt , wie auch die Eauausschußmit-
glieder E . Braun -Nagold , W . Wackenhut-Calw , Rud . Kainer-
Neuenbürg und A . Stern -Wildbad . Die Wahlen des Eauturn-
ausschusses brachten die einstimmige Wiederwahl des Gauober-
turnwarts Eroßmann -Höfen, des Männerturnwarts W . Pantle-
Calw , des Eaufrauenturnwarts W . Schnauffer -Liebenzell, des
Gauturnwarts für das Volksturnen Gent -Engelsbrand , wie auch
des Eauspielwarts Eust . Wolfinger -Obernhausen . Die Wahl
des Gauschwimmwarts wurde dem Eauausschuß überlassen. Als
Eaufechtwart wurde Ereiner -Calw gewählt . Als ein wichtiger
Posten ist der Gaujugendwart anzusehen und es wurde hiefiir
Gehring - Calw gewonnen . Weiter wurden in den Turnausschuß
berufen : Karl Bauer -Schwarzenberg , Ernst Kaupp -Haiterbach
und Gottl . Dürr -Simmozheim . Für das freiwillig ausgeschie¬
dene Turnausschußmitglied K . Scheerer -Neuenbürg wurde Karl
Kübler -Calmbach gewählt . Spielleiter für das Handballspiel
ist Eschenbächer - Calw . An Stelle des gesundheitshalber zurllck-
getretenen Eaukassiers Schmid Schultheiß Dürr -Stammheim
nach harter Mühe gewählt.

HaiterbaA 17 . Januar . (Feueralarm . ) Gestern nach¬
mittag brach in der Werkstätte des Schreinermeisters Karl ^
Ruoß im Waldweg Feuer aus , das jedoch mittelst Feuer¬
löschers im Keime erstickt werden konnte und die rasch her¬
beigeeilte Feuerwehr nicht weiter ist Tätigkeit zu treten
hatte.

Liserns ILebs
Noma« von LeontinevonWinterfeld - Plate«
(18 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Achtes Kapitel.
Es begann ein wunderbares Leben, das man nun führte

auf dem Hockstein. Eigenhändig verteilte der alte Bartus
in Herrn Ratimers Beisein täglich von den aufgestapelten
Vorräten an die Mannen . Alles wurde genau gezählt und
abgewogen , denn man sollte Monate damit reichen . Ebenso
geschah mit dem Hafer für die Pferde . Die Mannen muß¬
ten geduckt und vorsichtig gehen , denn wer einmal zu neu¬
gierig über die Mauer schaute , dem sauste ein heimtückischer
Böhmenpfeil um die Ohren . Auf dem Stroh im Stalle
lag der erste Verwundete , den des Pförtners Frau sorglich
verbunden . Wie Maienblüten lag sein rotes Blut auf dem
weich , grünen Rasen . Sonst taten alle ihre Arbeit wie
bisher , es lag nur wie ein stilles, düsteres Schweigen über
allen . Durch Spott - und Hohnworte , die über den klaffen¬
den Abgrund flogen, suchten die Böhmen Herrn Ratimers
Mannen zu reizen und aufzustacheln. Aber die blieben
unsichtbar, wenn auch mit geballten Fäusten , Herrn
Ratimers Mahnungen eingedenk. Nur . wenn sich ein
höhnender Böhme zu nahe an den Abgrund wagte , dem
Wachturm gegenüber , kam unvermutet ein todbringender
Pfeil aus irgend einer Luke vom Hockstein. Da waren sie
gegenseitig voreinander auf der Hut.

Und immer blühender , süßer und sonniger hielt der
Lenz seinen Einzug ins Land . Es war jedem einzigen so,
als sei er noch nie so schön in den Gau gekommen . Auf den
Hängen stand das Gras so hoch , daß man das Wild des
Abends und in der Frühe kaum darin sah . Wie Tupfen
von frischgefallenem Schnee hing der blühende Weißdorn
an den Felsen . Wundersam klar und hell waren die Nächte,
in denen des Abendrots Verglimmen dämmernd hinüber¬
wob in das junge Licht des Tages . Es waren Nächte , in
denen man nicht schlafen mochte , weil sie zu schön dazu
waren und man fürchtete, daß sie so nie wiederkamen.

Auf der breiten Fensterbank im Herrensaal saß Herr
Ratimer . Er hielt seine Spielmannfiedel am Kinn und

ließ den Bogen verträumt über die Saiten gehen. Wan¬
derlieder spielte er — müde, sehnsüchtige . Dazwischen
wilde Kriegsweisen . In das schmale, hohe Fenster sah der :
verdämmernde Juniabend . Draußen regte sich kein Lüft¬
chen . Aus dem Hofe klang dann und wann eine Männer - :
stimme oder das Klirren einer Pferdekette im Stall . >

'

Um den steinernen Brunnenrand saßen unter der ;
blühenden Linde die Knechte . Ihnen ward die Zeit lang,
da trieben sie allerhand Kurzweil . Sie lachten und schwatz¬
ten , als läge kein Feind vor den Toren . Sie probten die :

l Klingen und rieben blank, was in der langen Wartezeit -
rostig werden wollte. Auf dem steinernen Brunnenrand
klangen die beinernen Würfe . Der alte Bartus äugte
durch die eine Mauerluke ins feindliche Lager . Dann trat ^
er zu den Knechten am Brunnen . ;

„Gebt acht, Mannen , daß Euch nichts hineinsällt . Das
Wasser ist heilig jetzt auf dem Hockstein.

"
Er ließ den Eimer an knarrender Kette in die Tiefe

und zog ihn gefüllt wieder hoch . Mit der hohlen Hand -
schöpfte er dann und trank gierig . Der Abend war warm . '
Dann sah er zum Himmel und seufzte . -

„Nun schon den ganzen Mond lang kein Wölkchen in -
der Runde . Das Gras verdorrt an den Hängen und das s
Erdreich wird Staub . Die Heiligen mögen uu ^ bald !
Regen schicken, es tut not .

" s
Die Knechte nickten und sahen wie er den Himmel ent - ^

lang , wie jeden Abend. Der war klar und blau wie ein !
makelloses Tuch ohne Fleck und Wolke . Brummend ging !
der alte Bartus wieder den Stallungen zu. ^

Im Herrensaal oben spielte immer noch Herr Ratimer '
auf seiner Fiedel . Dabei dachte er zurück an vergangene
Zeiten , da er noch ein Kind war und hier im Saale bei
seiner Mutter spielte. Bis ihn der Vater mit sich nahm
und im Waffenwerk unterwies . Früh war die Mutter ge¬
storben. Da hatte Herr Ratimer aufwachsen müssen ohne ^
ihre Liebe. Und alles , was rauh und hart in ihm war und i
was sie bis dahin immer unterdrückt und bekämpft hatte '
bei ihrem Kind , konnte jetzt von neuem entfalten und wilde
Blüten treiben . Ratimer hatte niemand , der ihn zurecht - ;wies oder Zartheit und Weichheit lehrte . Und er hatte doch
oft solche Sehnsucht danach , unbewußt und ungewollt . Er i
fühlte , daß in all dem rauhen Kriegsleben in der Heimat ^

und in der Fremde die weiche, ausgleichende Frauenhand
fehlte, die ihm ein wenig Sonne hätte bringen können
in die Einsamkeit seiner Seele und die Unruhe seines
Lebens . Da war ihm vor Jahren das Kind Jadwig be¬
gegnet, als Romuald Niemans Burggraf vom Königstein
wurde . Er hatte sie gesehen , wie sie durch Wald und Feld
streifte und mit Blumen und Vögeln und Elben Zwiesprach
hielt . Wie sie so stolz und siegesbewußt durchs Leben
schritt , als gehöre die ganze Welt nur ihr . Es kam dann
die Zeit , wo er in wildem Trotz sich gegen den König von
Böhmen und seine Burggrafen wehrte , wegen Lehns¬
abgaben und Erenzstreit . Bis man ihn so in die Enge
trieb , daß er nicht mehr aus noch ein wußte . Da hatte er
Jadwiga im Walde getroffen und sie gebeten, bei ihrem
Vater ein gutes Wort für ihn einzulegen. Aber sie hatte
gelacht und gesagt : „Wenn Ihr vor mir kniet !" Das
hatte ihn in tiefster Seele empört und verletzt. Stolz hatte
er ihr den Rücken gekehrt und sie von dem Augenblick an
gehaßt . Sie waren damals noch beide sehr jung gewesen . ^
Nach kurzer Zeit hörte er, daß sie den Böhmen geheiratet '
habe , und ihn Ratimer , jagte man aus der Heimat . Seit¬
dem war ihm Jadwiga und ihr Schicksal gleichgültig ge¬
worden.

Er war im Fremdland einsam geblieben, denn ihm
stand die Frau zu hoch von der Mutter her.

Da kam er zur Heimat zurück, unbekannt , heimlich. Nur
von dem einen heißen Wunsch beseelt, die Burgen der
Väter wiederzuerringen . Als Mönch verkleidet, sah er
zum ersten Male Frau Jadwig wieder und hörte ihre
Beichte . Das tat ihm wohl . Aber mehr auch nicht . Dann
traf er sie an jenem Maienmorgen schlafend im Walde.
Da war ihm der Gedanke gekommen, durch ihre Gegen¬
wart auf dem Hockstein die Burg vor Feuer zu retten.
Nichts anderes als diejer jähe Gedanke hatte ihn dazu ge¬
trieben , sie als Gefangene mit sich zu führen . Mehr wollte
er nicht von Frau Jadwig , gewiß nicht — sie war ihm nur
Mittel zum Zweck. So sann Herr Ratimer und legte die
Geige neben sich auf die Fensterbank . Den Kopf stützte er
in beide Hände und sah verträumt in das dämmernde Tal
zu seinen Füßen.

Dabei tauchte immer wieder ein und dasselbe Bild vor
seiner Seele auf . Und er verscheuchte es doch jedesmal
ärgerlich. (Fortsetzung folgt.)
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Höfen a . d. Enz . 17 . Januar . Nachmittags kurz vor

4 Uhr landete vorgestern ein Leichtflugzeug Daimler-
Klemm auf den Enzwiesen zwischen Höfen und Calmbach.
Der Führer , ein Flugzeugschüler aus Böblingen , hatte auf
seiner Strecke Mannheim— Böblingen die Orientierung
verloren . Als er Bescheid wußte, stieg er elegant wieder
auf und flog über Calw dem Heimathafen zu.

Schömberg. 17 . Januar . Ihren 91 . Geburtstag konnte
am 14 d M . unsere älteste Einwohnerin , Frau Anna
Marie Schröter We. begehen. Sie ist geistig noch sehr reg¬
sam, nur ist sie beinahe erblindet.

Alvirsbach . 19. Januar . Die hiesige Filiale der Ham¬
burg -Amerikanischen Uhrenfabrik in Schramberg ist ganz
geschloffen worden.

Schramberg, 19 . Januar . Auch die hiesige Faschings¬
zunft läßt sich durch die Not der Zeit nicht hemmen . Großer
Ball Hanselsprung, Kinderumzug . Alles soll stattfinden
und die Narrenzeitung wird natürlich auch erscheinen.

Stuttgart , 19. Jan . (Todesfall .) Generalmajor a . D.
Achim Wehl ist im Alter von 60 Jahren nach schwerer
Krankheit gestorben. Er war ein Sohn des früheren Stutt¬
garter Hoftheater-Jntendanten Wehl und trat 1882 beim
Dragonerregiment Königin Olga ein . Bei Kriegsausbruch
war er Kommandeur des Dragonerregiments König . Im
Jahre 1916 wurde er Kommandeur der 26 . Kavallerie -Bri¬
gade . Später kämpfte er in Mazedonien . Im Mai 1919
trat der verdiente, durch die Kriegsstrapazen in seiner Ge¬
sundheit erschütterte Offizier in den Ruhestand.

Stuttgart , 18. Jan . (Arbeitslose . ) Die Zahl der in
Arbeitslosen- und Krisenunterstlltzung stehenden Personen
hat nun im Arbeitsamtsbezirk Stuttgart das erste Zehn¬
tausend überschritten, sie beträgt 10 468 Erwerbslose.

Reichsgründungsfei er . Am Vorabend des Er¬
innerungstages an die vor 59 Jahren im Spiegelsaal des
Schlosses zu Versailles erfolgte Gründung des Deutschen
Reiches veranstaltet die Stuttgarter Studentenschaft in dem
mit den Fahnen des Reiches und der Bundesstaaten fest¬
lich geschmückten Saale der Liederhalle ihre traditionelle
Reichsgründungsfeier . Der erste Vorsitzende der Studenten¬
schaft, cand. ing . Karl Metzger, begrüßte die Anwesenden,
darunter die Vertreter der Regierung , der Behörden , der
Stadt , der Reichswehr, der Vertreter von Kunst, Wissen¬
schaft und Wirtschaft. Der Rektor der Technischen Hochschule
überbrachte die Grüße des Lehrkörpers , worauf nach einem
Musikvortrag des akademischen Orchesters Staatspräsident
Dr . von Hieb er die Festrede hielt , in der er betonte,
daß der Reichsgrllndungstag in unserer Zeit nationaler
Not doppelt gefeiert werden müsse. Unser Dank gebührt
dem alten Kaiser und den Fürsten , den Staatsmännern
und Heerführern , vor allem Bismarck, den Soldaten und
Volksvertretern , die das einige Deutsche Reich geschaffen
haben . Mit dem Deutschlandlied schloß die Feier.

Böblingen , 18 . Jan . (Motorpflugführerkurs .)
Die Deutschen Landkraftführerschulen in Zeesen werden
vom 3 . bis 28 . Februar d . I . durch eine ihrer Karawanen¬
schulen einen Motorpfugführerkurs in Böblingen abhalten.
Die Anmeldung kann bei der Technischen Beratungsstelle
der Wllrtt . Landwirtschaftskammer , Stuttgart , Marien¬
straße 33, erfolgen.

Salach OA . Göppingen , 18 . Jan . (Vom Stark st rom
getötet . ) Vormittags geriet ein Elektromonteur bei Re-
paraturarbeiten auf dem Dach des Anwesens von Bäcker¬
meister Staudenmaier an eine Starkstromleitung , die nicht
abgeschaltet war . Er wurde sofort getötet . Die Wieder¬
belebungsversuche blieben erfolglos.

Börtlingen OA. Göppingen, 18 . Jan . (Raubüber¬
fall . ) Am Freitag vormittag wurde auf dem Waldweg
zwischen Rechberghausen und Börtlingen ein Hausierhänd¬ler aus Laupheim überfallen . Der Täter bedrohte den
Hausierhändler mit dem Revolver , schlug ihm mit der Faustins Gesicht und nahm ihm seine Brieftasche mit 100 Mk.
Inhalt ab. Die sofort benachrichtigte Landjägermannschaft
nahm die Spur mit dem Polizeihund auf , konnte den Täter
jedoch bis jetzt noch nicht ermitteln.

Kirchber, OA . Marbach , 19 . Jan . (AnAlkoholver-
glftung gestorben . ) Auf tragische Weise ist hier ein
Arbeiter ums Leben gekommen . Eine Witwe hatte ihn mit
einigen Kollegen am Mittwoch eingeladen, den frisch ge¬brannten Schnaps zu versuchen . Er genoß des Guten zuvielund mußte bewußtlos weggetragen werden. Am Freitagmorgen ist er an Alkoholvergiftung gestorben. Eine Witweund vier kleinere Kinder trauern um den Dreißigjähigen.

- Aus Bade«
I Dürren , Amts Pforzheim , 17 . Januar . (Ein Doppel¬

wohnhaus abgebrannt . — Drei Familien obdachlos.) Inder Scheuer des Wagners Christian Stehr brach am Don¬
nerstag abend 7 Uhr Feuer aus , das bald auf das an der
Hauptstraße gelegene Wohngebäude Übergriff. Es han-

! delt sich um ein Doppelwohnhaus , das hälftig dem Wagner'
Stehr und dem Emil Bickel gehört . Das Feuer legte das
ganze Anwesen in Asche . Da bei Emil Bickel noch der
Bruder Gustav Bickel mit Frau im Hause wohnte , sind
drei Familien obdachlos geworden . Der Eebäudeschaden' beträgt mindestens 15 000 Mark . Noch in der Nacht wur¬
den die beiden Brüder Emil und Gustav Bickel von der
Gendarmerie wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet

^
und ins Amtsgefängnis nach Pforzheim übergeführt.

Durlach, 18. Jan . (In das Dungfatz gestürzt .)
^ Die im 65 . Lebensjahr stehende Luise Kleiber stürzte beim
- Einfällen von Dung in das Dungfatz und erstickte.
i Heidelberg, 18 . Jan . (Baubeginn der neuen
s Universität .) Mit den Bauarbeiten der neuen Uni-

versität wird voraussichtlich kommenden Montag begonnen.
^ Es werden vorerst etwa 200 Arbeiter , fast durchweg Fach-
i arbeiter beschäftigt werden.

i Kleine Nachrichten ans aller WelL
: Vorläufig kein neuer Ozeanflug Köhls . Dem Vertreter
i von Wolfs Telegraphischem Büro erklärte Hauptmann
i Köhl , der von einer Amerikareise zurückkehrte , in Bremer-
f haven , er beabsichtige vorläufig keinen neuen Ozeanflug.
, Im übrigen äußerte sich Hauptmann Köhl anerkennend über
s die flugtechnischen Fortschritte der Amerikaner , neben denen

die Deutschen sich allerdings wohl sehen lassen könnten,
i Autounfall eines Ministerialrats . Nachts stießen im west-
s lichen Berlin eine Kraftdroschke und ein Eeschäftswagen
- zusammen. Die Insassen der Droschke, der Ministerialrat

im Kultusministerium Paul Jaeckel und seine Gattin,
i wurden schwer verletzt.

Der neue römische Sender . Der italienische Verkehrs-
^ minister Liano hat in Begleitung zahlreicher Persönlich-
- keiten die neue, außergewöhnlich starke Radiostation von
s San Palomba bei Rom eröffnet . Die neue römische Sende-
s station wird auf der Welle 441 arbeiten.
! Kältewelle in Amerika. Die mittelwestlichen Staaten
- sind von einer neuen Kältewelle und von einem schweren
z Schneesturm heimgesucht worden . In Kansas City beträgt

die Temperatur 21 Grad Celsius unter Null.
! Todesopfer der Papageienkrankheit in Glauchau . Die Pa-
s pageiqnkrankheit hat hier ein drittes Todesopfer gefordert,
s Der 50jährige Appreturarbeiter Hermann Götze ist im
^ Stadtkankenhaus der Krankheit erlegen.

? Dienstag , 21. Jan . : 6 .45 llbr Morgengymnastik , von 10 bis
s 14 .15 Uhr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 15.30 Uhr Frau-
? enstunde : Das Kind daheim und draußen , 16 Uhr Unterhal-
> tungskonzert , 17.45 Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18 .05 Uhr
, aus Karlsruhe : Praktische Bildung , 18 .35 Uhr Baltisches Hoch-
i schulleben einst und jetzt , 19 .05 Uhr Ueberblick über die Welt-
s geschichte nach H . C . Wells , 19.30 llbr „Lenz" von Georg Büch-
i ner , 20 Ubr Funkbrettl , 21.30 Ubr Zeitberichte : Die Auseinan-
r Versetzung zwischen Pilsudski und dem polnischen Sejm , 22 .10
l Uhr Nachrichten, 22.25 Uhr Aeltere Tanzmusik.

i Handel und Verkehr
; Wirtschaft
- Schwenningen a . N., 17 . Januar . (Schlechte Geschäftsaus-
? sichten .) Fast sämtliche Uhrenfabriken klagen über Mangel an
? Aufträgen , die eine längere Beschäftigungsdauer mit sich brin-
° gen . Alle Uhrenfabriken haben entweder ihre Arbeitszeit stark
i gekürzt oder die Ziffer ihrer Belegschaften bedeutend verringert
. oder mußten sie gar zu beiden Maßnahmen greifen . In der
z Regel wird in den Betrieben nur noch an drei oder vier Tagen'

gearbeitet . Die Zahl der Erwerbslosen schwillt unter diesen
Umständen unheimlich an . Sie wächst von Tag zu Tag und be¬
trägt zurzeit rund 800 . Die Aussichten für das Baugewerbe,

s das im Jahre 1929 noch einigermaßen befriedigend beschäftigt
s war , sind gleichfalls recht trübe . Allem Anschein nach wird
: das bevorstehende Baujahr einen sehr flauen Geschäftsgang
k aufweisen.

s Der Rundholzmarkt in Württemberg und Hohemollern
' Der Markt war während der letzten Wochen in der Entwick¬lung begriffen .' die Lage ist noch wenig geklärt und unüber¬

sichtlich. Das Angebot hat wohl schon merklich zugenommen, die
entscheidenden Grobverkäufe stehen jedoch erst bevor . Die Nach¬frage war unter dem Eindruck der unsicheren , gedrückten Wirt-
schaftsverhältnisse nach wie vor vorsichtig und zurückhaltend.Soweit in den letzten Wochen Abschlüsse getätigt werden konn¬ten , bewegten sich die Erlöse für Nadelstammholz neuer Fällung' und von normaler Beschaffenheit und Abfubrlage in den ein-- »einen Landesgegenden in folgendem Nahmen : Mittel - . Nord-

« r- und Unterland 95—105 Prozent . Schwarzwald 95—lOll
Prozent Oberschwaben 88—95 Prozent . Alb und Hobenzollern
85—95 Prozent . Nach Papierholz bestand bis zuletzt gute Nach-
frage . Die Erlöse bewegten sich hier bei normaler Beschaffen¬
heit und Abfuhrlage des Holzes meist zwischen 105 und 108
Prozent der Landesgrundpreise . Der Markt m Nadelholzstan¬
gen liegt nach wie vor gedrückt . Während bei örtlichen Ver-
käufen da und dort Preise zwischen 90 und 100 Prozent erzielt
werden konnten , bildeten am Grobmarkt Abschlüsse zwischen 80
und 90 Prozent die Regel . Stärkere Stangen waren noch eher
gefragt als Hopfen- und Kleinstangen , für welche vielfach über¬
haupt kein Interesse bestand. Das Geschäft am Laubholzmarkt
blieb bis zuletzt verhältnismäßig ruhig . In Eiche wurden Ab-
schlüsse zwischen 90 und 105 Prozent getätigt . In etwa dem¬
selben Preisrabmen lagen die Erlöse für Rotbuche und auch für

i die übrigen Laubholzsortimente.
Durrweiler, 20 . Januar . (Holzverkauf .) Der am Samstag,

> den 18 . d . M . stattgefundene Stammholzverkauf (Fichtennadel¬
holz) ist wohl etwas schleppend vor sich gegangen , doch wurden

, schließlich noch ganz gute Preise erzielt (99,4 Prozent der Lan-
s desgrunüpreise ) . Die Hauptabnehmer waren die Fa . Reichertu . Fezer und Frey , beide in Pfalzgrafenweiler.

Oberndorf , 17 . Januar . (Vom Holzmarkt .) Bei dem gest¬
rigen Brennholzverkauf des v . Bissingischen Rentamtes (Hohen¬
stein) wurden 3 Rm . Tannenholz um 28 .30 Mark abgegeben.2 Rm . Buchenholz konnten um 28 Mark ersteigert werden . Die
Preise waren also ganz annehmbare.

! Letzte Nachrichten
s Mit dem Beil gegen Frau und Kinder
i Berlin , 20 . Januar . In Dortmund -Hörde versuchte
? am Sonntag vormittag der Reisende Friedrich Roth , der

mit seiner Frau in Scheidung lebt , seine ganze Familie mit
! einem Beil umzubringen . Er drang in die Wohnung seiner
- Schwiegereltern ein und schlug in Gegenwart der Kinder

erbarmungslos auf seine Frau mit dem mitgebrachten Veil
. ein, bis sie zusammenbrach. Dann streckte Roth seinen sie-
, benjähiigen Sohn durch wuchtige Hiebe ebenfalls zu
/ Boden . Als er dann zu einem furchtbaren Schlage gegen
- seinen zwölfjährigen Sohn ausholte , flog das Beil vom
^ Stiel . Inzwischen war die Frau zu sich gekommen und

schrie laut um Hilfe . Daraufhin ließ Roth von dem Kinde
ab und verübte Selbstmord , indem er eine Flasche Salz¬
säure trank . Der siebenjährige Sohn und die Mutter wur¬
den lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Kommunistendemonstration in Dortmund
z Dortmund , 19 . Januar . Anscheinend vom kommunisti-'

scheu Ruhrkongreß in Essen zurückgekehrte Kommunisten
versuchten heute abend , unter Führung des Landtags-

, abgeordneten Duddins auf dem Hansaplatz eine Versamm¬
lung abzuhalten . Hinzukommende Polizeibeamte ver-

> eitelten diesen Versuch . Daraufhin zogen die Kommunisten
i geschlossen in westlicher Richtung ab . Das Ueberfallkom-

mando wurde alarmiert , löste den Zug auf und versuchte
die Demonstranten zu zerstreuen . Dabei wurde ein Be¬
amter von den Kommunisten angegriffen und zu Boden
geworfen . Es gelang der Polizei , die Haupträdelsführer,
unter diesen auch den Landtagsabgeordneten Duddins,

, festzunehmen.
Mit dem Automobil in den Steinbruch

Paris , 19 . Januar . Bei Evreux ist ein Personen-
: automobil in einen Steinbruch , der vier Meter hoch mit
j Wasser angefüllt war , hineingefahren . Einer der Insassen

konnte sich retten , die anderen drei kamen ums Leben.
- Australien und das beschlagnahmte deutsche Eigentum
^ Canberra , 19 . Jan . Vundesfinanzminister Theodore

erklärte : Mit dem Abschluß des Abkommens mit Deutsch¬
land traten für Australien die Empfehlungen des Pounc,-
planes in Wirksamkeit , wonach das innerhalb des Bundes
und der Inseln beschlagnahmte deutsche Eigentum im
Werte von einer Viertelmillion Pfund Sterling freigegeben
wird.

Neue Kämpfe in China
- Paris , 19 . Januar . Wie Havas aus Nanking meldet,

haben die Truppen der Nationalregierung die Offensive' auf der Linie Tientsin -Pukau wieder ausgenommen . Sie
^ rücken gegen Pengpu , das Hauptquartier des aufständischen

Generals Scha Pu San , vor . Zahlreiche Verwundete
tröffen in Nanking ein.

Gestorbene
reudenstadt: Friedrich Graf , Waldarbeiter , 75 I . a.
aiersbronn (Bosler ) : Ernst Morlok , Sohn des Bern¬

hard Morlok , 5 Man . alt.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenfteig.
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Willi
Altensteig-Stadt.

Die Feueralarms! -ene
wird künftig an dem I . Werktag jeden Monats, mittags
12 Uhr, probeweise kurz eingeschaltet.

Den 18 . Januar 1930.
Stadtschultheißenamt:

Pfizenmaier.
Altensteig-Stadt

Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung der
durch Gemeinderatsbeschluß vom I I . September 1929 8 16
vorgenommenen
Aenderung der Gemeindcsotzung über die Be¬

soldung der Gemeindebeamten
wird hingewiesen.

Den 17 . Zanuar 1930.
Stadtschulthritzenamt:

Pfizenmaier.

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis, daß ich unter

m ». rrs usgom
an das Telefonnetz angeschlossen bin.

Lriirt 8i«ii«r. lilMIrtmr. kolirLarl.
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kerner eine grobe kartls
Neele aller ^rt 2U desonciers niedrigen kreisen
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160er unci 200er Ki »1s 54k. 12 .—

200 er Kiste 54k. 13.—
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8ct>ünste , gelbe krlmoiiors , 300 er Kiste 51k 10 . —

i wessen

vng . riutovein
trockene, mittelgrobe , 2entn 6 —

elnsekl . Lack, brutto gewogenSekweinvsekmslr
garantiert rein

bestes amsrlkan , bei 1 Kiste mit 50 kluncl , klunil 69 L

kst. »nssp. Svkmslr
m . Oriedengescdmack 2sntnerkaü 54. 90 -

emems-vsivSÄsen
Uuxuskeigen 10 kluncl Kiste 54 . 7 —

musesr-osnein
Kiste mit 20 kluncl butto 15 .50
Kiste mit 12 klunci brutio ^ 9 50

kpisene soev 8 nüsse
Mil dlilob, groöe , 10 Stück 54 . 3 .20

ab vim ocler Stuttgart gegen dlacbnakme oäer Voraus-
raklung auk kostsckeckkonto 1168 Stuttgart

U- rl
sslrsmsiei»

MM - sumsein

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tanne«" R» . 18

Auf der Strecke zwischen
Zumweiler und Nagold
wurde am Samstag , den
18 . Januar , nachm , etwa um
2 Uhr eine
Menm - pe mit Lelmufter

v rlore«.
Der ehrliche Finder wird

gebeten , dieselbe gegen gute l
Belohnung in der Geschäfts- i
stelle des Blattes abzugeben , s

Altensteig

Schrcimr-
Lchrlines-Gksuch.
Einen ordentlichen Jungen

nimmt unter ausnahmsweise
günstigen Bedingungen sofort
oder aufs Frühjahrin die Lehre.

M . Kalmbach,
Möbelschreincrei.

tzinelmIiIrMiiis^

ksriiliziiSsr
MliAWirrs

Ovors TSdelv
Haus kür Uürodeclark

korvspr. 126.

Vollmaringen OA. Horb.
Einen 2 jährigen

M
zum Zug
verkauft

Weiß, Gemeindepfleger a . D.
Eine 39 Wochen trächtige , starke

«

uicnn«
un6 rvar mit 6em selbsttätigen Vssckmiitel

« LO ^ i>108
aus 6en Zeitenksbriken 6er 6L6 in Kiesa-6rods on6 l)üsreI6ort.

Verte üenossenrcksttenn l ln einer von uns veranstalteten

ivircl lknen bewiesen , 6ab OLO -kumos schon 6urcb kurres korben leicht uno
okne blübewaltung 6ie sckmutrigste Väscke reinigt, sie 6esinLriert un6 vie6ei
Irisch un6 äuktig macht. 0L6 -^ 3M08 bnttüuselit nie!

Litte üderreugea die sich un6 kommen die

beule moniss . re . ^smisk. nsebm. 2 Ubk
in aas vasmaus rum „ Scnaiwn " w viwaswm.

verkauft
Georg Bolz , Hünerberg.

Vekei1 >« ^ 6OU >2Udi0Uk16WLbt0
e. O . m. d . U.

Suche auf I . Februar oder baldmöglichst nachher neben
ein jüngeres Mädchen ein

V 4 WMS msaeeen
nicht unter 20 Jahren, das kochen kann und schon gedient hat.

Frau Dekan Otto , Nagold , Bahnhofstraße 16.
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Neuweiler.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Donnerstag , den
23. Januar 1930 im Gasthaus zum „ Lamm"
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen
Christian Schaidie Marie Mahr

Maurer Tochter des
Sohn des Ioh . WahrJakob Schaible

^ "

Kirchgang 12 Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung

entgegen nehmen zu wollen.

sr

IVir macksn
äsrunk LllkM 6 rk 8 LM

Fünfbronn , den 17 . Januar 1930.

Danksagung.

daß wir Beträge für kleinere
Inserate, die bei ihrer Auf¬
gabe nicht bezahlt werden, der
Einfachheit halber in Alteusteig
durch Boten zum Einzug
bringen werden, wovon wir
bitten Kenntnis zu nehmen.

UimiMWll AmzellM .M Xe» Am»
'

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,während der Krankheit und dem Hinscheiden un¬
serer lieben Tante

Barbara Theurer
sagen wir unfern herzlichsten Dank. Insbesonderedanken wir für die trostreichen Worte des HerrnPfarrer Rehm, für den erhebenden Gesang des
Gesangvereins unter Leitung von Herrn Haupt¬lehrer Schock, für die liebevolle Pflege der Kranken¬
schwester , für die vielen Kranz- und Blumenspenden,sowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten

Die trauernden Hinterbliebenen.
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